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hie Doo) ein beſiſcher Jubel ae Ih kau einen Fuf Waſſer 
Adee ehe Reichthum, hatte eine 5 an 1 bis vier Stunden lang 
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2 Tochter, die Pamna hieß. Sie war gerade ohne E 1 5 eit paſſirt werden kann. Wie 
—.— alt, und ward mit Recht die Schöne die meiſten raschen 0 von Bol slubapy 
uf dieſer Inſel, die wegen ihrer reine 
Nach der Sitte der Perſer hatte wan fi 80 e 2 5 
1 eig lg, ud 1 10 4 1 A A Hauen Luft beri bi, ißt. 1.0 en d 
eines andern perſt 1 5 hr 0 Eine Alends, gegen Seienden 
. A Wirklichen. Verdi 10, eingetret 0 dieſer Beſitzung nach der Stadt zur ickzukehre 
>» 0 Thun Aae n wegen end 1 ihren Hakery, ein inlaͤndiſches F rn 
ändefien der Junge Mann noch in Boßnto; wollte ungefuͤhr unſeren bedeckten Karren gleicht, nur 
und hoßte. ſo in 20 ba 25 Tagen beſtünmt tene den Kanal mit voller Sicherheit 
a paſſwen, 
Stef Hur, lliindem die gewohnliche Fluthzeit erſt nach das 
Bekanntlich wird de Hafen von DVombah Stunde eintrat. Allein kaum hatten ſie, in 


Ara Schoͤnen genannt.. N ein auch Linje⸗Doraby ein fehr ſchoͤnes Lands 

daes berlobt, gi Ye Zeitpunkt heſtiegen amua u 400 yore Mutter, um von 
ſich aber auf dem nächſten Packecbote einſchiffen, daß es zierlicher und bequemer iſt. Sie konn⸗ 
durch verſchiedene Inſeln goblldet , von der die ungefaͤhn 40 Minuten den halben Weg zuruͤck⸗ 


-— Be 


aiat, als in Folge eines ploͤtzlichen Windſto⸗ Es fand alſo eine Zufan 
e 


s die hohe ſchaͤumende Fluth mit ihren don⸗ 
nernden Wogen hereinzuſtuͤrzen begann. Wenige 
Minuten, und der Kanal war angefuͤllt, und 
die Wellen hoben den Hakery hoch empor. 
Dennoch leiſteten die ſtarken, vortrefflich abge⸗ 
richteten Stiere anfangs Widerſtand, und zo⸗ 

en denſelben, aus allen Kräften ſchwimmend, 
immer in der Richtung gegen die Kuͤſte, noch 
eine ziemliche Strecke fort, Endlich aber, als 
die Fluth aufs hoͤchſte geſtiegen war, fingen 
ſie an zu ermatten, und kaͤmpften vergebens 


gegen die tobenden Wogen. 


Schon begann ſich der Hakerh zu neigen, 
ſchon ſpruͤtzte der Schaum der Wellen 


durch die Bambusgitter hinein, ſchon 1 


ſich Mutter und Tochter in ſchrecklicher Todes⸗ 
angſt umklammert, als ploͤtzlich ein Engel der 
Rettung erſchien. Es war ein junger britti⸗ 
ſcher Offizier, aus dem gegenuͤber liegenden 
Fort. Er hatte die Gef 


biſchen Roſſe, das auch die hoͤchſte Fluth nicht 
ſcheute, bei dem Hakery an. 


Ein Ruf des Troſtes, und 
zitternde Yamna vor fi 
und die Mutter ſchwingt 


zweiten Male durch die Wogen, und trägt‘ den 


etter und die Geretteten gluͤcklich ans Land, 


während der Wagen mit den Stieren in den 
Abgrund des Meeres verſinkt. 
find vor dankbarar Ruͤhrung außer ſich; der 
Offizier und Pamna wechſeln einige Blicke, 


und beiden oͤffnet ſich ein Himmel voll Liebe 


und Seligkeit. Doch die Palankins langen an, 
die Frauen ſteigen ein, und kehren in ihre Woh⸗ 
nung zuruck. 


Noch der ſtrengen perſiſchen Sitte konnten 
ſich die Lebenden niemals wiederſehen. Doch 
beide wollten es mit gleichem Feuer, und ſo 
fanden ſie bold die Mittel dazu. Es war ein 
Fakir, den ſie dabei als Unterhaͤndler gebrauch⸗ 
ten, und der ein reiches Geſchenk daf 


der Frauen be⸗ 
merkt, und kam nun auf ſeinem muthigen ara⸗ 


er hatte die 
ch geſetzt. Ein zweiter, 
ſich hinter ihm auf. 
Ein dritter, und das edle Thier ſchwimmt zum 


Die Frauen 


erhielt. 


Badeſchiffe Statt, zu dem der 
Daͤmmerung auf ſeinem Roſſe hin 
freilich konnten ſie ſich nur wenige Mi 
ſprechen, allein dies reichte vollkommen 
So wurde der ewige Bund geſchloſſen, 
die ſchleunigſte Flucht nach England feſt ] 
Eben hatte ein Retourſchiff nach Europa feine 
Ladung vollendzt, und ſollte in einigen Tagen 
unter Segel gehen. Alles begänftigte die Uns 
ternehmung; Alles vereinigte ſich zum gluͤckli⸗ 
chen Ausgange zur Flucht. Die Liebenden 
trennten ſich, der ſchoͤnſten Hoffnung voll. 
5 1 > € 


Ilm folgenden Nachmittage ſagte die MIR 
ter zu Yamna: Schmucke Dich aufs praͤchtigſte, 


mein Kind; Dein Vater hat unſern großmuͤthi⸗ 
gen Retter zum Abendeſſen eingeladen, ihn zu 


ehren, kann nie genug geſchehen. PNamna war 
entzuͤckt, rief ihre Dirnerinnen, und ſtand nach 


Songenüntergang wir eine ſtrahlende Feenköͤ⸗ 


nigin da. Bald kam die Mukker, die ebenfalls 


aufs praͤchtigſte gekleidet war, ſie abzuholen, 
und fuhrte ſie in den 
feſoa Euer 


reich g̃ſchmuͤckten Spei⸗ 


Pamna trat ein ʒnihre; Blſcke ſuchten den 
Geliebten, den Bräutigam, aber was ſah fie? 


Eine Verſammlung der Gemeinde ⸗Aelteſten, 
unter denen ſich ihr eigener Vater befand. — 
Bruͤder! hob er ernſt und feierlich an. Ihr 
wißt bereits 
traut hat. Hier ſteht die Verbrecherin! Rich⸗ 
tet fie! Pauina kennt das Geſetz! erwiederte 
ein Greis, der den Vorſitz führte, — Sie hat 
bah e Sie iſt dem Tode ge⸗ 
weiht. 
weinende Mutter mit abgewandtem Geſichte zu 


alles, was mir der Falir anver⸗ 


Bei diefen Worten trat die bleiche, 


ihr, und uͤberreſchte ihr einen Dolch und einen 
Becher mit ſchnell toͤdtendem Gifte gefuͤllt. 
Wahle, unglückliches Kind! — Wähle das 
Eine oder das Andere. Du haſt nur noch einen 
Augenblick Zeit. So ſey es! ſprach Pamna 
mit feſter Stimme, und griff nach dem Gift — 


Vater, Verzeihung! Mutter, vergieb mir! O 


mein Geliebter, lebe ewig wohl! — Sie leerte 


tobende Meer hinab. — 


BZ 


Charakterzuͤge und Anekdoten 


In den erſten Regierungsſahren Friedrichs 
des Großen lebte zu Potsdam ein alter Ka⸗ 
pellmeiſter, mit Namen Sydow, der ſich haupt⸗ 
fachlich damit beſchaͤftigte, die Knaben des 
dortigen Militairwaiſenhauſes in der Muſik zu 
unterrichten, die demnaͤchſt, wenn ſie die ges 
hoͤrige 1 und Kenntniß beſaßen, als 
Hautboiſten bei den Regimentern angeſtellt 
wurden. Einſt ging Sydow des Nachmittags 
mit feinen Schuͤlern ins Freie, um einige von 
ihm komponirte Maͤrſche probiren zu laſſen. 


Dieſe Proben waͤhrten bis gegen Abend. Zu⸗ 
faͤllig ritt der Konig bei dem ſchoͤnen Wetter in 
der Gegend ſpazieren. Er hoͤrte die Muſik, hielt 
an, und ließ ſich erkundigen, was es damit fuͤr 
ein Bewandniß habe. Man gab ihm daruͤber die 
| gehörige Auskunft. Der Marſch, der mittler⸗ 
weile geſpielt und mehrmals wiederholt wurde, 
gefiel dem Könige ſo, daß er ihn beim Wei⸗ 
terreiten nachſang, ſo 


Kapellmeiſter Sydow zu ſich rufen. 


drich den an 
‚mein lieber Sydow? fragte, er ihn 


Wie gehts, 


mer. — Wie 5 
ſuche meinen Beruf treu zu erfüllen. 5 


ermuͤden. 


aus dem Leben Friedrichs des Großen. 


lange er etwas davon 
hören konnte. Am folgenden Tage ließ Frie⸗ 
daß 
ſehr freundlich gleich beim Eintritt ins Zim i 


Wie Gott will, Ew. Maſeſtaͤt! Ich Nun, 
1 


Das iſſt lobenstwerth! Aber hör! Er doch 
? 


Ich weiß nicht, warum man jetzt gar keine 


* 
guten Märſche bei der Armee hat. Ich aͤrgere 
mich immer über das jaͤmmerliche Zeug, das 
meine Garde herleiert. 


e he Da iſt nicht Feuer 
noch Kraft. Ein Marſch muß die Leute zum 
marſchiren aufmuntern, damit ſie nicht ſo leicht 
ab' ich nicht Recht? Ganz recht, 
Ei, Mafeſtaͤt! Ja, ja, der jetzige Geſchmack. .. 
Wenn Ew. Majeſtaͤt es befehlen, koͤnnt ich 


Ihnen etwas von meiner Arbeit unterthaͤnigſt 


präfentiren. Vielleicht hab' ich das Gluͤck, daß 


es Ew. Majeftät gefällt \ 


Schon gut! — Aber hoͤr' Er einmal. Ich 


habe eine Idee zu einem Marſche im Kopfe, 


mir nicht uneben ſcheint. — Der Koͤnig 
und blies den Marſch, den er 


1 


die 1 
nahm die Flöte, 
den Abend zuvor gehört hatte. 
Was meint Er dazu — Kann Er mir das 
noch ein bischen in Ordnung bringen? 
Sydow war aufs hoͤchſte beſtuͤrzt, und 
ſtammelte endlich: Ew. Majeſtaͤt halten zu 
Gnaden! Es iſt zwar nichts Ungewoͤhnliches, 


daß zwei Komponiſten einige ganz aͤhnliche Ge⸗ 


danken haben koͤnnen, aber hier — weiß ich 
nicht was ich ſagen ſoll. Eben einen ſolchen 
Marſch, als mir Ew. Maſeſtaͤt jetzt vorgeſpielt, 


hab' ich erſt, Note für Note, vor einigen Da⸗ 


gen komponirt, und er iſt nicht aus meinen 
Haͤnden gekommen. N f 5 
Das waͤre! — Ein hoͤchſt wunderbarer 
Fall! Ich will ihm ſagen, wie ich darauf ge⸗ 
kommen bin. In der verwichenen Nacht konnt' 
ich nicht ſchlafen; da hab' ich, um mir die 
Grillen zu vertreiben, den Marſch halb im 
Traume ausgeſonnen. 
ch weiß nicht, was ich dazu ſagen fol, 

Ew. Maſeſtaͤt. Erlauben Sie mir, daß ich 
nach Haufe gehen darf, um meinen neuen Marſe 

holen. Sie werden ſich daraus uͤberzeugen, 
es ganz der naͤmliche iſt. 
Laß Er das nur. Ich glaube Ihm ſchon. 
da der Zufall ſo ganz beſonders iſt, ſo 
ſchick Er mir den Marſch fuͤr meine Garde. 


/ 


Heller bezahleſt. Nun, 


Garde geſpielt worden iſt. Sydow erhielt da⸗ 


„ 


Sydow beurlaubte ſich, und ſandte dem ich 400 Rtlr. ſchur 
Koͤnige dieſen Marſch, der lange Zeit bei der Lebtage nicht bezahlen 


nicht hoffen 
kehrte (ch 


für ein anſehnliches Geſchenk. 755 5 
Sydow zerbrach ſich lange den Kopf, wie 


Friedrich mit ihm auf gleiche Ideen hätte, 
en koͤnnen. Er kam auf den Verdacht, 


einer ſeiner Schuͤler habe ihm den Marſch 


N 


Pr 
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ſtohlen. Er ſtellte darüber eine ſtrenge 1 , cher Set 
ter ſuchung an, bis er endlich BEI . Au ERS IE an 3% Mille nid. 
ſammenhang ermittelte. Er nannte den Marſch: — 37 


Friedrichs Traum, und legte einen ſehr hohen j 
Werth auf diefe Kompofition, i Miszelle 
1 70 Eine Freude. 
N \ 22 EFT 5 e 
r I 2 In dem wüͤthenden Gefechte bei Sediman 
Als der Oberamtmann Fromme zu Fehr⸗ in Aegypten, im Jahre 4798, wo die Franzo⸗ 
bellin dem Koͤnige zur unrechten Zeit von Vieh⸗ een. 
Eichen und Nemſſton ach, war die An ſen von den auserleſenſten Mamelucken und 
wort: Mein Sohn! Heut habe ich Schaden Fd Arabern zweſchen zwei era mit dem 
am linken Ohre, ich kaun nicht gut hoͤren. ſirchterlichen Kriegsgeſchre über e IERFOEN, , 
Aber vortrefflich hoͤrte er, als im Jahre 1783 (ag 917 Ne e 7 ne HERZ 
in einem Dorfe in Schlefien an feinem Was ber Eis Ce ech Nerd, de auf 
en ein Nad brach, und er deswegen, bis es melucken och Penn und Boten kin Pe 
berge war, in das nahe gelegene Pfarr- feen eue, e heiten und es n kin DE | 
baus ging. Der Prediger war im Schlafrock, fizter ſurkef, wie er in dieſem Zuſtaude noch 
und flog weg, wie ein Pfeil, als der Konig Haufen ſen könnte schrie er? Sie haben 
in die Stube trat. Aber ſeine zwei Töchter it reden ch 4 drei Minuten gor meinem 
blieben, ſuchten den König, fo gut fie konnten, a . won. 4 8 ao eine Freude 
* unterhalten, und we Del le Pina up FE ee einein N 
ubniß aus, auf dem Klavier ſpielen zu daͤr⸗ . — 000, ,, | 
fen. Der Konig gab es fehr freundlich e Barren den 
a die Mädchen ſpielen und fingen, und Angekommene Fremde vom 12, bis 19. Oktober. 
lobte ſie ſehr. Nun trat auch der Predigen en , de de, 10 are A 
herein, in vollem priefteslichen Ornate und in mis Kg el, Den e ne a 
ſchneeweißer Peruͤcke. Der König ging auf brzykowe. Ot. Neg. Nah Berstus a. Marſenwerder. 
ihn zu, und „fragte: Glaubt N daß Er ſelig 5 2 „ er 
werden wird? — Nein, Ihre Majeſtaͤt! erwie⸗ | Rath: * 3 Hr. peſt⸗Ditekt. Gro | 
derte der Prediger. 58 eig fragte ſehr * Bromberg. Hr. Kaufm. Hoepſer a, Bromberg. 

1 icht? — Wil geſchrieb Log im Hätel de Varsovie: Hr Handlungs⸗ 
i Ki W en Kommis Neitzke a. Danzig. Hr. Kaufm. Sud 
kingehen, weft & licht bis auf den letzte Königsberg. Der Materlalſenbaͤndler Hr. Claude 
eingehen, wenn du nicht bis au den letzten Francois Marquer g. Arge, in Frankreich. Ht. Kaufm. 
hro Majeftät! bin Schutz a. Berlin. Hr. Mechanik, Steiner a. Berlin. 
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Polizeiliche Bekanntmachung. 2 
Allerhoͤchſter Kabinets Ordre vom 20. Juni d. J. haben Sr. Majeſtaͤt 
koͤnig zur Ergänzung der Maaß und Gewichts Ordnung von 16, Mai 1816 


geaichtes Maaß oder Gewicht gefunden wird, außer der verwirkten Polizeiſtrafe 
von einem bis fünf Thalern auch die Konſiskation des Maaßes oder Gewichtes 
erleiden, und feine Entſchuldigung mit dem Privargebrauche in der Wirthſchaft 
nicht beruͤckſichtigt werden ſoll. 5 
5 Die Koͤnigl. Hoͤchſtverordnete Regierung bat hieraus Veranlaſſung genom⸗ 
men, die allgemeine Bekanntmachung dieſer geſetzlichen Beſtimmung, und Be⸗ 
bufs der Befolgung derſelben ͤͤſtere Reviſionen bei allen Waateu-Verkaͤufern, fo 
wie die ſtrengſte Ahndung eines jeden Kontraventionsſalles, anzuordnen. Beſonders 
aber iſt es von derſelben den Polizei- Behörden zur Pflicht gemacht worden, auch 
darauf mit aller Strenge zu halten, daß kein Waaten⸗Verkaͤufer ſich der ſoge⸗ 
nannten kurzen Elle, vielmehr nur der allein geſtempelten Preußiſchen Elle 
bediene a NET 7 . 
In Folge dieſer Anordnungen fordern wir das Publikum hierdurch auf, 
im Verkehr durchaus keine andern, als die gehoͤrig geſtempelten Preußiſchen 
Maaße, Gewichte und vorſchriftsmaßigen Wagen anzuwenden, und bemerken, 
daß wir, ohne auf die Einwendungen des Kontravenienten, und befonders auf 
den Einwand, daß det Käufer ausdrücklich kurze Elle, oder altes Thorner Maaß 
und Gewicht verlangt habe, Ruͤckſicht zu nehmen, jeden Uebertretungefall den 
geſetzlichen Vorſchriften gemäß mit der äußerften Strenge beſtrafen werden. Vor⸗ 
zuͤglich werden wir auch darauf ſtrenge halten, daß der mitunter noch Statt ges 
fundene Kauf und Verkauf des Getreides und Viktualien nach Thorner Scheffeln 
gänzlich aufpöie, und „haben wir bereits die erforderlichen Maaßregeln getroffen, 
um der Anwendung di ſes Maaßes, welches lediglich aus Gewohnheit beibehalten 
wird, mit nachdrückuchem ‚Erufte entgegen zu wiß ken. i N 
Saͤmtliche Polizeibeamten find beauftragt, alle ihre Aufmerkſamkeit auf 
die Befolgung der in dieſer Hinſicht ergangenen Verordnungen zu richten, und 
uns die Kosraverienten) zur unngchſichtlichen Beſtrafung unter Beſchlagnahme der 
vorſchriftswidrigen Maaße und Gewichte anzuzeigen. 


8 


Uebrigens ſichern wir demjenigen, der uns einen Kor 
die Hälfte der, dieſem auferlegten Strafe an Denuncianten ? 
dern einen Jeden auf, uns Anzeige zu machen, wenn ihm eine 
derem als Berliner Maaß und Gewicht verkauft worden iſt. € 

Indem wir dies dem Publikum zur Kenntniß bringen, warnen 8 daſſbe, 
ſich die Anwendung ungeaichter Maaße und Gewichte nicht zu Schulden komme he 
zu laſſen, und bemerken, daß wir Häufige Reviſtonen bei ſaͤmtlichen Gewerbetre ; 
benden, die in ihrem Gewerbe Maaße oder * gebrauchen, abhalten 1 
werden. 

Thorn, den — Oktober 1827. 

Der Polizei - Magiſtrat. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 
Da der altſtädtiſche Markt von den Verkaͤufern, Käufern und Wagen öfters 
dergeſtalt gedrängt beſetzt iſt, daß der Weg nur mit Gefahr zu paſſiren, und auf 
ſolchem zuweilen gar nicht durchzukommen iſt, fo haben wir, um bei Zeiten Un⸗ 
glück zu verhuͤten, und die Paſſage frei zu erhalten, von Polizeiwegen angeordnet, 
daß vom 28. d. M. ab, als dem Anfange des Simon Judae⸗Jahrmarkts, die 
zu Markte kommenden Wagen mit Heu, Stroh, Holz, Brettern und Kohlen ihren 
Stand auf dem neuſtaͤdtiſchen Markte nehmen ſollen, welches zu Jedermanns 
Wiſſenſchaft hiermit bekannt gemacht wird. 

Thorn, den 18. Oktober 1827. 
Der Polizei ⸗Magiſtrat. 


Di a Er 


Es werden hierdurch nachſtehende, zu den hieſigen Feſtungsbauten fur das Jahr 
1828 erforderliche Materialien im Wege der Submiſſton ausgeboten: 


1) 3000 vierſchefſiichte Tonnen 4 0 und 

2) 2000 e_ Eelefält, 

5) 500 Klafter Wagen Feldſteine, mindeſtens 13 Zoll im Durch» 
meſſer ſtark, fuͤr das rechte Weichſelufer. 

4) 1000 laufende Fuß rundes Eichenholz, in Bloͤcken von mindeſtens 
16 Fuß lang, und 16 Zoll am Zopfende im Durchmeſſer ſtark. 

6) 50 Schock gewachſene Hackenſtiele von jungen Eichen, Buchen, 
ers und er 4 Fuß N und 2 Far 3 gott am Zopfende 
ark. 


— 


6) 60 Schock breite Karrenſpeichen, 3 Zoll breit, 24 Zoll ſtark und 
1 gs Zoll lang, von Eichenholz. 
7) 50 Schock runde Karrenſpeichen, 11 Zoll ſtark und 18 Zoll lang, 
N von Eichenholz. N 
8) 15 Schock ſichtene Ausſteckſtangen, 2o bis 24 Fuß lang, 2 bis 
- Zoll am Stammende ſtark. : 
9) 6 Schock Gerüftbäume, 45 bis 48 Fuß lang, 6 Zoll am Stamme ſtark. 
10) 30 Stuͤck birkene Bäume, 24 Fuß lang, s bis 6 Zoll am Stamme 
ſtark. Die ad 2 bis incl. 10 angeführten Gegenſtände koͤnnen 
A aus dem In- oder Auslande geliefert werden. 
Die Ablieferungstermine werden in folgender Art feſtgeſetzt: 
ad 1, 2, 3 und 4, 2 zum 15. April, 4 zum 15. Juni und 4 zum 
15. Auguſt 2828, , e rn 
ad 5 bis incl. 10, 1 zum . April, Z zum 1. Juni 1828. 

Die näheren Bedingungen koͤnnen vom . k. M. ab täglich im Fortiſika⸗ 

tions⸗Bureau eingeſehen werden, N i * 
Die Eingaben müffen bis zum 27. November d. J. im Fortiſikations 

Bureau mit Bezeichnung des fubmittirten Gegenſtandes, gehörig verſiegelt, porto⸗ 

frei eingereicht werden. . 

Am 28. Movember d. J., Vormittags um 10 Uhr, geſchieht auf dem hie⸗ 
ſigen Rathhauſe die Eroͤffnung der Submiſſionen, wobei ein jeder der reſp. Sub⸗ 
mittenten zugegen ſeyn muß, indem nach Ermittelung der mindeſten Preiſe auch 
noch eine öffentliche Licitation abgehalten werden ſoll, wobei ein jeder der Sub⸗ 
mittenten, welcher zur Lieitation gelaſſen werden will, vor Anfang der Ausbietung 
2s des Werths der offerirten Gegenſtände, baar oder in guͤltigen Staaspapieren, 
als Kaution deponiren muß; — öffentliche Behörden werden von der Kautions⸗ 
Leiſtung ausgeſchloſſen. 

Ein jeder Unternehmungsluſtige wird erſucht, die angeſetzten Termine und 
die beſtimmte Zeit pünktlich wahrzunehmen, indem Nachgebote oder Einwendun⸗ 
gen nicht berückſichtigt werden. 

Es muß in den Eingaben das Quantum des Lieferungs⸗Gegenſtandes fo 
wie der Preis in beſtimmten Zahlen angegeben werden, indem unbeſtimmte Eins 
gaben unberuͤckſichtigt bleiben. ; 
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Einem reſpektiven Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß der erſta Anhang 
zu dem Verzeichniſſe meiner ae l erſchienen iff,- year die hinzugekom⸗ 
menen neuen Werke und e 10 5 5 1828 enthalt, er 
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